
Noch einige ergänzende Hinweise der
Kommentare zu den Gedanken zur Offenbarung

Zuerst ein Gedicht

JUBEL BRICHT AUS

Richtet eure Häupter empor,
Und hebt euch a uf für das jetzt vor
Euch liegend' Eden-Paradies!
Denn es eine groß'Freude is',
Wenn louo's Nam' nicht
lst euch Gestank zum Tod jetzt,

Kurz vor dem Letzt-Teil-Gericht!
Vor nun Harmagedons Schlacht,
Dem, was diese Welt sieht z'letzt!
Könnt sein,  dass euer Herz lacht!
lhr, die ihr cottes Nam' liebt,
lst jetzt der Jubel im Herz!
Denn jetzt solch Nam'-Lieb besiegt
Jeden Funken von dort Schmerz.



Erst einmal schuf louo Viel-Facetten-Gott dich, den Namen
BRAJIT BRA IOUO ALOIM ATO JM

Al OUO = die lnsel  des Seins
A IOUO = Zuerst  louo!

Die entscheidenden Zeitpunkte der 4 bzw. 5 Zeiten (s.4. Kommentarfortsetztung)

1981 Name Gottes ist wieder da. Revival of God's Name louo. Baby aus Offenbarung 12 ist
geboren. Das Baby ist männlich: so ist auch der Name IOUO männlich > lO entspricht
dem XX-Chromosom und UO entspricht dem XY-Chromosom eines Mannes. Die
weibl iche Form lOlO (also zweimalXX-Chromosom) heißt zwar auch,,er ist" ,  ist  aber
nicht der Name Gottes.
Auch Elia der Endzeit ist männlich. Er ist das Werkzeug des Vaters zur Widerbelebung
seines al lerhei l igsten Namens louo. Einiges zu seinem Werdegang f indet man auf
verschiedenen Seiten der Website www.iouo.de . tch sende euch Elia, so prophezeit
louo, und Maleachi 3 beschreibt ihn als ,,meinen Boten", der vor dem ,,Boten des
Bundes" (=Js5u5) und dem,,Wahren Herrn" (=louo) kommt, um beider Kommen zum
Tempel vorzubereiten, wie einst Johannes der Täufer Jesus den Weg bereitete. Der
Name louo enthäl t  e in eisernes Zepter,  mit  dem Jesus al le Nat ionen r ichtet .  Mit  d iesem
Messrohr der Liebe Gottes, dem Wichtigsten Teil des Wortes Gottes, misst dieser den
Tempel (Offb 11). Der Name louo stößt ab, er stößt an, er stößt Babylon um, und stößt
Entscheid uneen an
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1991 NGO der UNO wird die JW-Org des Wachtturms. > Verschlagen, geheim, verborgen vor
den Brüdern, hinterhältig, abtrünnig in höchster Potenz! Und das zu einer Zeit, wo
gerade der Mauerfall zum Ausruf,,Friede und Sicherheit" Anlass gab, der Öffnung des
Ostbocks. Man begann gleichzeitig in Deutschland mit Bemühungen eine richtige
Religion mit offiziellen Mitgliedern zu werden, eine weitere Abtrünnigkeit, sich mit
Weibern zu beflecken lJak. 4:41Es sind alles Zeichen des Krieges von Michael gegen
den Drachen.

911, World Trade Center fällt zusammen, nicht nur diese Towers, sondern auch die
Watchtowers sind gefallen. Denn ,,The Guardian" deckt den NGo-Schwindel der JW-
Org auf. Diese tritt Hals über Kopf aus der NGO-M itgliedschaft bei der UNO aus! Sie
beruhigt die Brüder mit der Lüge, der heilige ceist habe sie so geleitet in allem. Doch
der Name louo erscheint  erstmals im Internet.  Der Teufel  , jetzt  aus dem Himmel
entfernt, kämpft hier sogleich dagegen. 2002 Exkommunikation des Elia. Afghanistan-
und lrakkrieg (35 Nationen) ereignen sich auch zu der Zeit.

Der Satan sendet einen Strom von Wasser der Abtrünnigkeit gegen die Frau (= alle treu
gebliebenen wahren Christen, indem er die Klasse des Treuen und Verständigen
Doulos (fälschlich: Sklave) abschaffen will. Obwohl sich 10000 Z zu den cesalbten
zählen, kennt er nur mehr die 8 Glieder des Governing Body als einzigen ,,Treuen und
verständigen Sklaven" an. Direkt Jesus ins Angesicht geflucht! Jesus hat den ,,Treuen
und verständigen Sklaven" ja eingesetzt. Dies sind natürlich alle Berufenen und
Auserwählten und Treuen und verständigen Gesalbten. Keiner kann das durch Dekret
festsetzen. Das ist in höchstem Maße unverständig und untreu ja böse (Mt 24:48-51).
lsis-Kriege, Arabischer Frühling u.a. fallen auch in diese Zeit. Doch im Internet geht die
Verkündigung des allerheiligsten Namens louo weiter voran.

/ , \ 
2079l2O Die Erde verschlingt den Strom. Ein nie dagewesenes ,,Seismos" a lso Erschütterung
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gsten Tages oder Harmagedons. Alle werden jetzt ernten was sie gesät haben'

Nun einiges zur Erschaffung des Namens (= Ha Schem)

ZUERST BEI JESUS:

Johannes l erklärt das beiliegende Beiblatt

Das Evangelium der wahrheit von valentinus behauptet, der Name Gottes seiJesus selbst.

Meine Erklärung: Das wort, also Gottes Redefähigkeit war natürlich schon immer im wahren Gott'

Dieser hatte aber noch keinen Namen nötig. Erwar ja allein. Ein ,,er ist" galt natürlich schon für ihn

lolo ist das normale Adamisch-Hebräische wort für,,er ist". Als er aber vater und schöpfer werden

woltte, brauchte er einen Namen. Er wählte wiederum ,,er ist", doch gestaltete dieses wort männlich

(s.o.), nicht mehr olo (= 5g;.1 sondern ouo (= sein) eine heiligere Form des 
"sein"' 

so entstand

iouo. Eine nnsprachemöglichkeit, um zu Gott zu sprechen, war geschaffen. Es war ein wort. Aber

wenn esjetzt in lohannes t heißt, dass das Wort ein Gott wurde, also als Jesus geschaffen wurde' da

genügte ja nicht nur ein einzelnes Namen-Wort Die ganze Sprache war wohl mit 
"das

wort,. gemeint. Jesus verkörperte also alle sprechfähiSkeit aller sprachmöglichkeiten und wörter'

Doch Genesis 1:l zeigt doch wohl genau, wenn auch versteckt, dass das erste Wort hier der Name

Gottes louo war. Doch war Jesus damit auch gleichbedeutend mit dem Namen? sozusagen der

oersonifizierte Name? Das ist wohl zu weit vorgelegt! Die Sprache war ja nicht nur in Michael

(=Jesus), sondern natürlich immer schon in dem Herzen des vaters. Da blieb sie natürlich auch. Den

Fehler, Jesus mit dem Namen louo gleichzusetzen, den ich auch schon einmal beging sollte man also

nicht machen. Jesus ist nicht der Name, sondern er erhielt den Namen (Exodus 23:21) als festen

Bestandteil seines lchs und Herzens, und zwar schon bei seiner Erschaffung'

JETZT BEI ELIA

Der Werdegang ist auf einigen Seiten der website iouo.de deutlich beschrieben' Hier nur kurz: Am

76.Oa.1g72drang aus der Bibel der Name Gottes, der dort verwendet wurde, und den ich damals als

einzigen anerkannte, in den innersten Punkt meines lchs, meines Herzens über mein Auge in mich

gedrungen.EswarabernichtdersogeschriebeneName,sondernnurderGeisthinterdiesem

Namen, den ich deutlich verspürte und immer noch verspüre' Eben mein Innerstes lch'

J ETZT BEI WEM NOCH?

Elia wird zur Rechten Jesu sitzen, wer dann zur Linken? Johannes der Täufer war größer als irgendein

lsraelit vor ihm. Dies war das Ende des lraelitentums. wer ist am Ende des christentums analog

größer als i rgendein chr ist  vor ihm? Es kann nur der in der Bibel  angekündigte El ia sein.  Also kann

nicht Johannes und sein Bruder, wie deren Mutter wollte, zur Rechten und zur Linken von Jesus

sitzen. Nur ein platz bleibt noch. Der andere gehört Elia. Da lohannes aber der Lieblingsjünger Jesu

war, ist logisch, dass Johannes, der Apostel des Lammes zur Linken Jesu sitzt. Er wird daher genauso

den Namen louo bekommen oder hat dies schon. wie Jesus heißt er ja auch mit Namen ein wenig

wie louo :  luHNN. lU= Abkürzun8 von louo! BeiJesus: loujE oder IJUE. lou und I  s ind beide

Abkürzungen von louo !

l l r
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K20 - Lieben heißt Leben
Texi: Kurt Niedenführ; Melodie: Sarah Niedenflihr: Bass: Daniel Niedenführ

op - fem, man op zu - haui
3. Lie - ben heißt dan - ken. Dank macht uns so stark.
4. Lie - ben heißt lei - den, oh - ne Leid kein Gtück.
5. Lie - ben heißt ster - ben. Wer stirbt für Gu - tes,

Lie - ben heißt hof - fen. Wer hoflt, gibt nie auq
Lie - ben hasst wan - ken hin - ab zu dem Sars.
Lie - ben heißt mei - den, was nur führt zu - rtict
wird dann auch er - ben. E - wie er tut es:

hat im - mer ein Ziel, das Gu - te er will.
denn Wan - kel - mut ist wie cift flir den Christ.
zs die - sem al - lem, wo wir tief fal - len.
Lie - ben und Le - ben, I - o wird,s ge - ben.

Q E

l.Lie - ben heißt le - ben,

- - - - - - . . . - - - - - - -  - -

'wer nicht liebt, ist tot!

2. Lie - ben heißt man

A l e

Lie - ben heißt ge - bsn.

/ - - - . . . . . . - . . . - - - - - - - . - . _ -

tt

Wer nicht gibt, dem droht
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Ver - lust von al lenl. Er wird tief fal 1en.
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2, Schutz und Se - gen, Glück und Wohl- fahrt konn - test Du mir
3. Dank für Deitr - nen Wil - len, der uns mach - te! Ich sag:
4. Des - halb will ich Dei - nen Wil - len wol - len! Ler - nen
5. Sül - der bin ich, al - so Nichts - nutz. auch wem al - les
6. Gibst mir Ru - he, Freu - de, Fde - den und Ge - bor - qcn

I
K1 I

I
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I
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Gabst auch El - tem, Part - ner, Kin - der,
denn Dein Wil - le ist nur gut, Du
Dei - nen Will'n zu tun, ja im - mer,
Trotz - dem gibsr Du Le - ben mir. jeel

o - p a , O - ma, Freün - de.

und so - gar

willst nur Gu - tes, I - o!
Je - sus gleich, dem Lust war

Nimmst mir Leid, Be - dräng - nis. Nor. L?isst mü nie
auf e - wig.
hen Un - glück.

Gu - te Nächs - te, Dei - nen
la, das Bes - te willst Du!
und auch Spei - se, Dei - nen
Gibst mir Hoff - nung, nimmst mir

Geist, und aus der En - gel
Drum ich bit - te - nicht ich
Will'n zr tult. Er tat cs
Aügst und Pa - nik, denn die

dan - ken! End - los dan - keWie sehr möcht' ich Dir doch

Le - ben
wan - ke. --

völ - lig.
hatt' ich.

heu - tel
dass all - orts ge - scheh' Dein Wil - le viel melr als bei
Op - fer ist dies oft! Doch reich' ich Dank aus vol - ler
Nimmst mir Furcht und Zit - tem, Druck und Psy - cho - ter - ror
Dank sei Dir, I - o - u - o! Vor Dir ich nie - der

Schi - lohl
Brust dar
schä - big.
mich bück'l

O +
LDank.. ..sei.. ..Dir. ..L. . .o . . - . .u . .  - . .o ! . .  . .Un. .  -

. JI . L

.end..-.. l ich.. ..sag'.. .. ich:..
- -

."Dan-ke!"..

K2l - Mein Dankeslied
Text und Melodie: Kurt Niedenführ; Bass: Daniel Niedenführ

"Dan - kel"
will ich,
tat ich.

heit hier._ gen -

a) 1

Dank.. ..für.....a1..-..Ies...was.. ..Du.. ..gibst:....Dein'..
fir

.Nam',.. ..Dein.. ..Wort,.. ..Dein.. .Los..-..kaufl..

.gabst.. .-Dein'.. ..Sohn.. ..für.

u

..al.. -..1e.. ..gei..-..stig..
e -

.Kran. . -.. ke...

g _

Gut.. ..bist.. ..Du.. ..und..
.J

.Dan..-..ken.. ..hör'.. .. ich..
J '

, .n ie . . , .au f . . .



< - ' -
- X V f l  *

Lieber  Mi tmensch,

jetzt wissen wir, dass die Welt am Rande des Chaos steht, denn Terrorismus und Nuklearwaffen-
gefahr, Kriege und Massenmord, Hungersnöte und N atu rkatastro ph en wie Tsunamis und Erdbeben
und Hurr ikane,  Aids und Epidemien,  Armut  und Not  und so wei ter  s ind uns a l len zu tägl ichem Brot
geworden. Wir wissen auch, dass dies alles so kommen musste, weil schon Jesus vorhersagte, dass in
der  Endzei t  d ieser  Wel tordnung Angst  se in würde unter  den Nat ionen auf  der  Erde,  und dass d ie
Menschen weder aus noch ein wüssten und ohnmächtig würden vor Furcht und Erwartung der
Dinge,  d ie über  d ie bewohnte Erde kommen (Lukas 21:25,26) .

Ein echter Christ kennt jedoch den Ausweg, weil er die Bibel durchforscht hat und dorl sah, dass Gott
selbst einen Ausweg schafft. Gott will aus dieser Welt eine große Anzahl Menschen erretten. Diese
sol len d ie Grundlage für  e ine neue Wel tordnung h ier  auf  Erden b i lden,  wenn d iese Wel t  durch
eigenes Verschulden aber  auch durch Got tes s t rafende Hand zusammengebrochen sein wi rd.  Es sol l
dann ein Paradies geschaffen werden, das die ganze irdische Welt umspannt. In diesem weltweiten
,,Garten Eden" wird dann Gottes Wille getan werden und Jesus weckte selbst auf diese Zeit den
Appetit, wenn er im Vaterunser beten lehrte: ,,Dein Reich komme, dein Wille geschehe wie im
Himmel  so auch aufder  Erde. . . "  (Mat thäus 6:10) .

Wol len Sie auch h inübergeret tet  werden in  den kommenden wel twei ten , ,Gar ten Eden"? Dann lesen
Sie Tag für Tag in lhrer Bibel, lesen Sie sie ganz durch, und werden Sie so zum Täter des Willens
Got tes (Jakobus l :?2-25;  Josua 1:8;  Psalm 1:1-3) !  Lernen Sie d ie Bibel  kennen,  ohne von den v ie len
Bibelausleger-  und damit  B ibelverdreher-Ki rchen in  d ie l r re  geführ t  zu werdenl  F inden Sie se lbst
heraus,  was Got t  wi rk l ich wi l l  und lehr t ,  unabhängig von Ki rchendogmen und - lehrenl  Das empfehle
ich lhnen.  Got t  hat  d ie Bibel  so schre iben lassen,  dass a l le  se ine Kinder  ihre Kernaussagen verstehen
können.  Das a l le in  kann zu lhrer  Ret tung genügen.

Mögl icherweise kann lhnen e in wenig meine Homepage hel fen:  www. iouo.de.  Dor t  wi rd Got tes
Name erk lär t  und e in ige Anhal tspunkte für  lhr  Kennenlernen der  Bibel  gegeben.  Es geht  näml ich
nicht um eine neue Religionszugehörigkeitl Es genügt zur Errettung, dass Sie ganz für sich in lhrem
privaten Zuhause so zu leben lernen, wie cott es will. Deshalb heißt es auch in )esaja 2620,2I ,,...
gehe in  deine Kammern h inein und schl ieße deine Türen h inter  d i r  zu!  Verb i rg d ich e ine kurze Zei t ,
bis das Zorngericht (Anmerkung: Jüngstes Gericht) vorüber ist. Denn gar bald wird louo (Anmerkung:
louo ist der Name Gottes) aus seiner Wohnstätte hervortreten, um die Erdbewohner zur Rechen-
schaft wegen ihrer Verschuldung zu ziehen." Bedenken Sie daher: Nicht was ich schreibe, ist wichtig,
sondern das, was Gott in seinem Wort, der Bibel zeigt. Meine Gedanken sind höchstens
Diskussionsbeiträge.

Auf  der  Websi te können s ie auch ganze Bibeln (auch in  Fremdsprachen und Urtext ;  a ls  pDF und E-
Book) Sratis herunterladen, die mit dem richtigen Namen Gottes versuchsweise ausgebessert sind
{Mat thäus 10:8) .  Jeder  Mensch hat  von Got t  e in Gewissen mi tbekommen. ouasi  das BIOS der
Hardware des Herzens. Aber die restliche Software, nämlich das Wort Gottes, das muss sich jeder
selbst  durch das Lesen der  ganzen Bibel  in  se in Herz e inprogrammieren.  Das bewirk t  e in le ichteres
Leben durch Gottes Hilfe (Offenba run g 21i6;22:77).

Mi t  Dank für  lhre Aufmerksamkeir
und e inem Segenswunsch

lhr Kurt Niedenfü hr

P.5. :  Zu lhrer  Beruhigung:
Diesen Brief versende ich jeweils nur einmal und zwar an zufällig ausgewählte Adressen aus
Telefon bu chve rzeich n isse n. Sie werden also nicht mehr irgendwie von mir kontaktiert werden.
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Neuerer ÜbersetzungsYersuah der Schöilfungsgeschichte der Bibel (als es noch keine Sünde gab, also große Reinheit)

An einem Anfang eNchuf louo, der Gott vieler Fäcerrei,.die Hi;nrel und die Erde. Und die Erde war ein chaos und erwas Leeres und erwas Düsrcres über dem
S piegel einer Tiefsee Und ein wind lotos, des Gones vieler Facenen, strich ilber den spiegeldja\er wassernrassen dahin- Und louo, derGott vreler t-acerten.
sagte: ,'Es soll hell werdenl" Und es \.rurde hell. Und louo, der co{ vieler Fac€tte;, insprzrerte diests Helle: es war gut. Und louo, de. cott vieter Face(en,
führte einen Konlrast zwischen denl Hellen nnd denr Düsteren herbe;, und Iouo, der cort vieler Facetren, gab denl Hellen die Bezeichnung ,Tag., und dem
Düsleren gab er die Bezeichnung ,Nacht'. Und djese Periode gjng zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine ersre längere Zeil. Und touo, der Gotr
vjeler Facetten, sagte:,Es enlstehe ein abgegrenzrer Hohlraum in der Mirre der Wassermassen, und er sei da4 da. die einen wassermasscn
wassermass€n auf Di.stan? zu haltenl" Und Iouo, der Gou vieler Facetten, machre den abgegrenaen Hohlrautu, und er hieh so die wassermassen unterhatb des
abgeSrenzten Hohlraums zu den Wassennassen oberhalb des abgegrenzlen Hohlraums aufDistanz. Und genauso wurde es. Und Iouo, der cort vieler F-acerren,
gab denl abgegrenzten Hohlraum die Bezeichnung ,Atmosphäre . und diese Periode ging zr Ende und eine neue Periode begann: es war erne zwelle tängere
Zeit 

.und 
louo, der Gott vieler Facetten, sagk: ,,Die wassermaisen unterhalb der Arnrosphäre sollen sich zu einem ort bin sammeln. und das Trockene werde

sichtbar!" Und genauso \,urde es. Und louo, d€r Gott vieler Facetten, gab dem Trockenen die Bezeichnung ,Fesrland.. und den zusarunengezogenen
wassermassen gab er die Bezeichnung ,Meere'. Und louo, der cott vieler Facetlen, inspizierre es: es war gur Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: ,,IlasFeslland sprosse eine Sptossenftille hervor, Samen aussamenden Pflanzenwuchs, einen Fruchrbaunbestarid jeweils nach seiner Gartung, der t-ruchr tl-ügr mir
reirem samen darin aufdem Festlandl" Und genauso \wrde €s. Und das Festland brachte erne sprossenfülle hervor, samen aussamenden iflanzen*uchslewerls
nach seiner cättung und einen Baumbestand, der Frucht trägt mir seinem Samen darinjeweils nach seiner canüng. Und louo, der cott vieler Facetten, inspizierre
es: es war 80t. Und djese Periode ging zu Ende und eine neue Periode beSannr es war eine driue längere z€ir. Und louo, der Go( vieler Facenen, sagle: ,,An
dem abgegrenzten Hohlraum der Atmqsphäre sollen Lichtpltnkte erscheinen, um zwischen dem Tag und d€rNacht einen deudichen Unlerschied at bekommen;
und sie sollen als Merkzeichen dienen, und zwar für feste zeitabscbnitte und für Tage und Jahre; und sie sollen als Beieuchtungspunkle an oem aogegrenzren
Hohl'aum der Atmosphäre dienen, um auf {ias Festland hin zu leuchtenl" Und genauso wurde es. Und louo, der Gott vieler Facetie;, sorgte für die zwei großen
I-ichtpunkte' den 8roßen Beleuchlungspunkt, um den Tag zu dominieren, und den kleinen Beleuchtungspunkr, um dieNachr zu dominier;n, und die Sreme. Und
Iouo, der Gotl vieler Facellen, gab sie an den abgegrenzten Hohlraüm der Ahosphäre, um auf das Festland hin zu leuchten und den Tas und die Nachl zu
donr in ieren.  unJ urrr  e inen deul l ichen LJnlerschied r$ i .chen denr Hel len und denr Dusrerer zu bekomrnen. Und louo.  der co v ieter  Facerren.  i rspiz ierre es es
war güt. Und diese Periode Sing zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine viene iängere zeir. Und Iouo, der coll vieler Fac€tren, sagtq ,,Diewassermassen sollen zum Winrmeln kommen vor lauter Gewimmel an pulsierendem kben. und Fliegende\ solt üb€r der Erde fliegen vor dem Hinrergrund des
abgegrenzten Hohlra!ms der A(mosphürel" Und louo, der Gotl vieler Facellen, schufdie großen, riesigen Seetiere r.rnd alles schwimmende putsierende teben,
von dem die wasseonassen wimneln, jeweils nach seiner ca(ung und alles Fliegende, mit Flügelpaaren ausgesrattel, jew€its nach seiner öattung. und Iouo,
der Ootl vieler Face(en, inspizie(e esr es wirr gut. Und iouq der Gott vieler Fac€tten, segnere sie mit den worten; ,,seid fruchtbaf und werd€t zu mächtrgen
Mengen und lijllt die wassermassen in den Meeren! Und däs Fliegende soll zu mächtigen Mengen werden aufder Erdel" Und die\e periode ging zu Ende und
eine neue Periode begann: es war eine fünfte l:ingere Zeir. Und Iouo, der Gotl vieler Facetten, sagte: ,Das Festland soll pulsierendes Leben jeweils nach seiner
Catlung hervorbringen, einen säugetierbelland, einen Reptilienbestand und sonsdges tandgerier jeweils nach seiner catrungl..Und genauso wurde es. lhrl
Iouo. der Gott vieler Face(en machle das Getier d€s Festlandes jeweils nach seiner Gatlung und auch den Säugetierbestand jeweils nach seiner Gatung und
allen Reptilienbestand des Erdbodens jeweils nach seiner cattung. Und Iouo, def co( vieler Fäc€(en, inspizierr€ es: es war gur. Und louo, der cotl vieler
Facetten, sagte: 

"wir 
wollen ein€n M€nschen machen nach unserem Muster, nach unserer Enrsprechung, Dnd sie solten den Fischbesrand des Meeres rnd das

Fliegende in der Atmosphüre und den säugetierbesländ und alles von der Erde und allen Repritienbestand, der sich auf dem Festtand ernher bewegr,
beaüfsichtigen ' tlnd louo, der Goll vieler Facetten. schut den Menschen nach seinem Musrer. Nach d€m Muster touos, des co es vieler Faceften, erschui er
ihn. Männlich und weiblich erschufer sie Ilnd Iouo. der Gorl victer Face(en, segnere sie. Und lono, de. Cotr vieler Facetren, sagte zu ihnen: .,Seid fruchtbar
rnd werder zu nlächligen Mengen und füllt das Fesdand und gewinnr es nir euch und beaufsichrigr den Fischbestand des Mee;s und das Fliegende in der
Atmosphäre ufld alles Gelier. das sjch äuf der Erde einher bewegt!" Und louo, der cott vieler Facetten, sagre: ,,Schaut her! Ich gebe euch allen Samen
aussämenden Pflanzenwuchs, der xich auf der Fläche der ganzen Erde befindet, undjeden Baum, der Samen aussamende Baumfrucht äufsich trägt. Euch soll
as zum Essen sein. Und allem ländgetier und allem Fliegenden in der Atmosphäre und allem Reptiiienbesrand auf der Erde. was immer in sich pulsierender
kben trägl, seijegliche Pflanzenwelt zum Essen!" Und genauso wurde e.s. Und Touo, der Gotr viel€rFacerren, inspizierte alles, was er gemacht hatre, und schau.:
es war sehr gut Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine sechste tängere Zeit. Und die Atmosph:ire und die E(te und ihre
Eanze scharwaren vollbracht- Und [ouo, derGo( vielerFäcetten, vollbrachredann in dersiebren längeren Zeir sein werk, das er gemacht hatte, \reiterhin. und
er ruhte auch im Folgendei aus in der siebten längeren Zeit von all seinem werk, das er gemacht harre. Und louo, der cott viet;r Facetten, segnele die srebre
läng€re Zeit und heiliSte sie, weil er in ihr ja von all seinem werk im Folgenden ausruhte, das er, Touo, der corr vieter Facetten, schon brs zu gewrsser
Ferrigstellung erschaffen hatte. Dies war die Ceschichre der Enrsrehungsrakre vom Erschaffen-werden der Him'net und der Erde in der längeren ze(, In der
Iouo. der Gott vieler Facetten, Erde und Himmel nrachte. Und es gab noch gaf keinen Feldanbau aofdem Festland, und noch gar kein Feldgemüse scho\\s hoch:
denn loLro, dcr Goti vieler Faccttcn. licß cs niuht rcgncn auf die Erde. Und außerdem: Noch ohne den Menschcn, wcr hätte den Erdboden bebaucn so cn? Und
cs waf nur cin Dunst dcr von dcm Fe.stland aui:slieg und dic ganze obcdläche des Edbodens befeuchtere. Und louo. der Go( vieter Facerren, brachtc
Kleinstpadikclchen dcs Erdhodens in dic Fom des Mcnschcn und blies in scinc Nasenlöchcr einen Alem. so dass cr putsicrendes kbcn bekam. Und so wu.dc
der iuensch zu eincm Lebcwcscn. und Iouo, dcr Gort vicler Facellen, pflanzte eincn cartenpark in EDcNivon ostcn her, und cr beheimatcrc dorrhin dcn
Mcnschen, den ergelbrm( hatte und louo, dcrGo( viclcr Facetten, licß vom Erdboden all€rlci Baumbqs{and hcrvorsprossen. damil man Losl am Anblick und
aul !u(es Essen ha(. und dcn Baum dcs anhaltcndcn txbens inmiLtcn des cancnparks und dcn Baum dcs wissens über cut und Böse- Und cin srrom sprudctre
hcraus von EDGN, um dcn Garlcnpark 7u bcwässem; und von dort aus lcilrc cr sich und wurde zu vicr I laupceueltnüssen. Ein Namc dcs ers(en is{ ptJUN. Er
isl es. der um das ganze land des HUILO herumfließ(, wo es Gold gibt. Und das cold di€ses tandss isr reichtich. Dorr gibt es auch den BeDLo und den Srein
JoM Und ein Name des zweiten Stromes ist GIHUN. Er isr es, der um das ganze tand KUJ herumfließ1. Und ein Name des drirten srromes isl HeDeeL. Er ist
es. der im Osten von AJUR fließl. Und der viene Strom ist auch €in gewisser PReT. Und louo, der cott vieter Facerren. nahm den ADeM und tühne ihn dorrhin
in den Cartenpark EDeN, dämil er sich um ihn kümme( und über ihn ein wächrer ist. Und louo, der cott vieler Facerten, schärfie dem ADeM mir folgenden
wo(cn solches ein: .,Vonjeden Baum des Carlenparks darfst du nach Esslusr essen. Und andererseitsjedoch: Vom Baum des wissens über cul 0nd Böse. von
ihm dafkl du nichl csscn; dcnn an dem Tag, an dcm du davon isst, rvißt du dcn cndgültigcn Tod stcrbcn." Und louo, der cott vieter Faccuen. sagre: ,,DasAllcinsein isr für den AD€M nichr gut. Ich werde ihm eine Hilte machen, wie etwas, das ihm srändig vof Augen ist. Und er ha(eja louo. der colt vieler Facetren,
aus dcm Erdboden jeglichcs Tierdcr freien Flurcntstchen lassen und auch.ieglichcs Fiegende des Himmets. Und so brachre er sie zum Menschen, um zu sehen.
wie er es nennen würde, und so sei dessen Name so, wic der Mensch jcgliches l,ebewesen nenncn würde. und so qab der Mcnsch Namen tür allen
Säugetierbestand und fürfliegendcs Gedcr des Himmels und ftirjedes Tier dc| frcicn Flur.Undfur dcn Mcnsch iand er nichl;ts Helter, ats ctwas, das ersrändig
vor AuSen haben wollte. Und so ließ louo. der face(cnreiche Go(, cincn Tiefschlaf übcr den Mcnschen falten, und er schlief ein. Und er enrnahm crnc von
scinen Rippcn und veßchloss dann wieder das Fleisch an rhrcr Slall. LJid louo, dcr cou victcr Facetrcn, baule diese RiDpc, dic cr dem Menschen entnommen
halle, zu einer Frau um, und e. bmchte sie zum Mensch (=ADeM=Adam). und da sagre der Adam: ,,Diese isr dieses Mal Bein von meinem cebein ünd Fleisch
von mcinem Fleisch. Diese wcrde Männin (=AJO=Frau) gcnannr, denn vom Mann (=AIJ) isr diesc genommen worden. Aus diesem Grund wird ein Mann scincn
Vater und seine Muller verlassen und wird fest zu seiner Frau hallen und sie werden zu einem Fleisch werden " Und sie waren alle beide Nackle. der Mensch
und seinc Frau, und sj€ schäm(cn sich nicmals.
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Der Ausdruck ,,Iängere Zeia'fuß! auf ILIM=Tag und andere Bed€ulungen, vgl. tnngenscheidr Taschenwöne.buch Hebräisch,Deorsch, Seite 98

Ich habe diesen Brief (mit üllercm Übersetzungsversuch der Schijpfungsgeschich!e) schon seil vieten Jahren ir ganz Deutschtand zn Tausenden verschickr.


